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Wir freuen uns über jegliche Rückmeldungen und Hin-
weise, sollte das in den letzten Monaten Entwickelte, Ad-
aptierte und Niedergeschriebene, im positiven und ne-
gativen Sinn, von der Praxis abweichen. Es grüßen euch 
herzlich

Katharina Purtscher-Penz, Edwin Benko, 
Cornelia Forstner
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„Der Unterschied 
zwischen Theorie 

und Praxis ist in der 
Praxis weit höher 

als in der Theorie.“ 
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Einsatzstatistik 
Juni 2020 

Die Einsätze pendeln sich auch im Juni auf 1-2 täglich ein. Wir unterstützten 
Hinterbliebene, Angehörige, ArbeitskollegInnen und Betroffene nach plötzli-
chen Todesfällen, nach Unfällen, nach Suiziden und nach einem existenzbe-
drohenden Brand. Die Anzahl an Suiziden ist nach wie vor höher als im Ver-
gleichszeitraum des Vorjahres. Graz führt die Liste mit 7 Einsätzen an, gefolgt 
von Graz-Umgebung, der Südoststeiermark und Bruck/Mürzzuschlag mit        
jeweils 5 Einsätzen. Angefordert wurden wir auch in den Bezirken Leoben, 
Weiz, Murau, Murtal, Hartberg-Fürstenfeld und Voitsberg.
Die adaptierte KIT-Alarmierungsstruktur gilt seit Freitag, den 19. Juni 2020 
(nachzulesen im E-Mail vom 19. Juni 2020). Es werden wieder SMS geschickt! 
Dennoch freuen wir uns über eine gefüllte Dienstliste! Vielen Dank!

KIT-Hotline

Wir telefonieren täglich! Die sich stets verändernden Grenzbedingungen und die 
für einige Menschen mittlerweile unüberschaubaren Lockerungsmaßnahmen füh-
ren zu Verunsicherungen und Ängsten. Das riesige Angebot an Unterstützungsmög-
lichkeiten, wie Nachbarschaftshilfen, Lernhilfen, Einkaufshilfen wird kleiner bzw. so 
manch telefonische Beratungsmöglichkeit schränkt die Zeiten ein.
Die KIT-Hotline ist weiterhin für die Menschen da – auch am Wochenende! 

Bezirkstreffen - online
In den Bezirken Voitsberg und SO/HF/WZ wurde die Technik 
genutzt, um zumindest online persönliche Begegnungen mit 
den Teammitgliedern zu ermöglichen. Die Freude war groß 
die Gesichter der Kolleginnen und Kollegen am Bildschirm zu 
sehen. Sogar der geplante Vortrag zur Suizidprävention von 
GOON wurde online vorgetragen. 
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KIT
OMMENTAR

Nach Corona wird die Welt eine 
andere sein. Dieser Satz begleitet 
uns seit Beginn dieser Krise. Ein 
oft und leicht dahingesagter Satz. 
Wenn wir an Ereignisse in kürzerer 
Vergangenheit denken (Finanzkri-
se, Flüchtlingskrise, Probleme der 
Globalisierung u.a.), dann sind die 
angesagten Veränderungen in der 
Regel ausgeblieben. Werden nun 
den Worten Taten folgen?

Wenn wir die Nachrichten in un-
seren Medien verfolgen, habe ich 
schon häufig den Eindruck, kaum 
geht es uns wieder besser, grüßen 
uns die alten Muster wieder. Oder 
die wieder aufkeimende Weisheit 
des Rückblicks in der Frage, wie 
die Regierung die Krise gemanagt 
hat. Kritik nennen es die einen, 
Besserwisserei die anderen. 
Wichtig wird es jetzt sein, dass die 
Erfahrungen dieser Krise ehrlich 

reflektiert werden, damit wir bei 
zukünftigen Krisen möglicher-
weise gravierende Fehler nicht 
wiederholen. Gerade z.B. der Um-
gang mit Kindern und Jugendli-
chen, mit Älteren hat gezeigt, dass 
die daraus resultierenden Prob-
leme nicht ausreichend bedacht 
wurden.
Auch die Erfahrungen mit unse-
rer KIT- Hotline haben vielfälti-
ge gesellschaftliche Probleme im 
Zusammenhang mit dieser Krise 
aufgezeigt. Vielleicht hätte sich 
manches anders entwickelt, wenn 
mehr Wissenschaftler*innen aus 
sozialen- kulturellen- und kirchli-
chen Bereichen in den Krisenstä-
ben vertreten gewesen wären.

Wir vom KIT können stolz sein 
auf die vielen Kolleg*innen, die 
seit vielen Wochen in telefoni-
schen und persönlichen Einsätzen 
tätig sind. Da wurde und wird sehr 
professionelle, engagierte und 
wichtige Arbeit geleistet. Die Er-
stellung und die ständig erfolgte 
zeitnahe Überarbeitung der Be-

ratungsunterlagen durch Cornelia 
und ihrem Team war vorbildlich 
und für alle Beteiligten äußerst 
hilfreich. In den letzten Monaten 
konnten wir spüren und erleben, 
welchen Stellenwert sachliche Po-
litik und eine stabile Demokratie 
haben. Bleiben wir wachsam, dass 
dies so bleibt. Wir sollten uns auch 
immer bewusst sein, dass Ego-
ismen nicht zielführend sind. In 
dieser Krise haben wir viel solida-
risches Verhalten in der Bevölke-
rung erlebt. Bleibt zu hoffen, dass 
diese Erfahrung uns alle ermutigt 
und stärkt und unsere Gesellschaft 
in diesem Sinne weiterentwickelt.

Euch allen wünsche ich alles Gute 
und eine hoffentlich entspannte 
Sommerzeit.

Reiner

Reiner Eggerer, 
Bezirkskoordinator Liezen 

Sollte jemand aus dem Team Lust und Laune verspüren auch einen Kommentar für diese Rubrik zu schreiben, 
so schickt diesen bis jeweils Mitte des Monats an kit@stmk.gv.at. Vielen Dank! Wir freuen uns drauf!
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Save 
the date

KIT-SteirerInnen-Fortbildungstag verschoben auf 19. Juni 2021

Auch wenn wir wieder langsam in unseren Alltag zurückkehren, hat die Pandemie für uns alle Veränderungen 
gebracht. So leben wir in einer unsicheren Zeit. Unsicher, weil wir nicht wissen, ob 
es zu einem erneuten Anstieg der Ansteckungen kommen wird, ob wir mit einer zweiten Welle rechnen müs-
sen, ob die Lockerungen der Beschränkungen aufrecht bleiben und ob uns zukünftig ein Impfstoff zum Schutz 
zur Verfügung stehen wird? Die Planungssicherheit fehlt.
Zusätzlich müssen wir vermeiden, dass wir durch das Aufeinandertreffen von KIT-MitarbeiterInnen aus allen 
Bezirken unsere Einsatzbereitschaft gefährden. Hinzu kommt noch, dass wir die Fortbildungsveranstaltung 
nicht wie wir es gerne hätten und gewohnt sind, auch als gemeinschaftsförderndes Miteinander abhalten 
könnten.
Daher haben wir uns entschieden den KIT-SteirerInnentag auf Juni 2021 zu verschieben. Der Vortragende hat 
den Termin bereits bestätigt. Der Veranstaltungsort im Benediktinerstift Admont bleibt gleich.

Zivilschutzverband

Auch alle 2020 Termine des Zivilschutzverbandes Steiermark werden auf das Jahr 2021 verschoben – wir 
bitten euch die Termine zu reservieren!
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Die Spuren deines Lebens, sie werden uns im Herzen immer an Dich erinnern 

und Dich nie vergessen lassen.

Am Samstag, dem 12. September 2020 um 15.00 Uhr laden die Eltern und Geschwister zu einem              

Gedenkgottesdienst für Harald Fuchs und anschließend zu einem Beisammensein ins Trauteum ein. 

Es handelt sich um KEINE KIT-Landesveranstaltung, sondern um eine private Einladung der Familie an 

der KIT-MitarbeiterInnen in Eigenverantwortung teilnehmen können.

Das KIT-Leitungsteam spricht für Samstag, den 12. September 2020 von 15.00 
bis 15.15 Uhr ein steiermarkweites Gedenken an unseren verstorbenen KIT´ler 
Harald aus. 
All jene, die möchten und die nicht nach Trautmannsdorf kommen können, 
sind eingeladen an diesem Tag, zu dieser Zeit in KIT-Verbundenheit an Harald 
zu denken. Jede und jeder auf seine Art und Weise.

Abschied 
nehmen

KIT-Pressearbeit  
Im Gedenken - Amokfahrt 5 Jahre danach

Berichtet wurde sowohl im ORF bei Steiermark heute, als auch in den Printmedien - Kleine Zeitung, und           
Kronen Zeitung. 

Das Auto als
Waffe. Amok-
fahrer AlenR.
stoppte nach
der 2,5 Kilo-
meter-Fahrt
vom Gries-
platz durchs
Zentrum in
der Schmied-
gasse

DRAMATISCHE TAGE

„Nein, dieseBilder
sindnicht gelöscht“

DER BÜRGERMEISTER

zufährt. Der Stadtchef kann
mit seiner Vespa gerade noch
ausweichen, muss zusehen,

wiedasAutodie ers-
ten beiden Men-
schen rammt, den
ersten tötet.
Im Rückblick

zieht Nagl auch po-
sitive Lehren: Im-
mer wenn die Stadt
einer schweren Prü-
fung unterzogen
werde, „rücken die
Grazer zusammen,

sind füreinander da. Ja, Graz,
die Menschen in dieser Stadt,
sind krisensicher.“

Fünf Jahre danach ist die
Amokfahrt imAlltagkeinThe-
ma, scheinen dieWunden ver-
heilt, aber für den
Grazer Bürgermeis-
ter Siegfried Nagl
„sind diese furcht-
baren Bilder nicht
gelöscht, ist der Er-
innerungsschmerz
immer noch enorm.
Drei Menschen
wurden getötet, wir
mussten den klei-
nen Valentin bestat-
ten, so junges Leben wurde
ausgelöscht.“ Auch die Bilder
bleiben, als Alen R. auf Nagl

„Die Lagewar völlig
unübersichtlich“

DER STADTPOLIZEI-KOMMANDANT

Stadt unterwegs und übernah-
mendie Einsatzleitung.Keme-
ter: „Das war von Vorteil. Wir

bildetenAbschnitte,
um uns einen Über-
blick zu verschaffen
und rasch Maßnah-
men zu setzen. Wir
haben Kräfte aus
demUmlandalsUn-
terstützung ange-
fordert. Wir sind
den Apparat hoch-
gefahren.“ Proble-
matisch sei gewe-

sen, dass die Kommunikation
mit dem Roten Kreuz zusam-
mengebrochen war.

„Nach dem ersten Notruf gin-
gen wir von einem Verkehrs-
unfall mit Fahrerflucht aus“,
erinnert sich der
Grazer Stadtpolizei-
kommandant Kurt
Kemeter. „Doch
dann gingen immer
mehr Notrufe ein.
Als derWagen
durch die Herren-
gasse raste,war klar,
dasswir esmit einer
Amokfahrt zu tun
haben.“
Zwei leitende Polizeibeam-

tinnen, Christine Krenn und
Ursula Auer, waren in der

Stadtpolizeichef
Kurt Kemeter

Bürgermeister
Siegfried Nagl

Von Hans Breitegger
und Bernd Hecke

Eine Blutspur durch die
Grazer Innenstadt: Drei
Tote – ein junger Bosnier,

ein vierjähriger Bub und eine
53-jährige Grazerin – und 36
Schwerverletzte. Mit dem grü-
nen SUV seines Vaters fuhr der
damals 26-jährige Alen R. am
Samstag, dem 20. Juni 2015, um
12.15 Uhr gezielt auf die Passan-
ten los, ehe er vor der Polizei-
inspektion Schmiedgasse
stoppte. Es war der Tag, an dem
Graz im Schock erstarrte.
HelmutLeitnerund seinSohn

Philipp (damals neun Jahre alt)
sind zwei von vielen Opfern.
Nach fünf Jahren kehrt er mit
seinen Söhnen Philipp und Lu-
kas zum Tatort zurück. „Hier
am Hauptplatz ist es passiert“,
erinnert er sich. Die Familie
kam damals von einem Radaus-
flug und wollte den Frühsom-

mertag in der Innenstadt aus-
klingen lassen, als die Tragödie
ihren Lauf nahm. Mit quiet-
schenden Reifen kam Alen R.
um die Ecke. Helmut Leitner
und Sohn Philipp hatten keine
Chance. Mit voller Wucht er-
fasste sie der SUV. Philipp flog
mit seinem Fahrrad meterweit
durch die Luft. Seine Frau Ma-
nuela und Sohn Lukas mussten
die Tragödie mitansehen.
Für die Familie begann ein

Leidensweg, der bis heute an-
dauert. Die Familie ist daran
zerbrochen. „Manuela hat uns
kürzlich verlassen. Das psy-
chische Trauma war nicht zu
verkraften“, sagt Helmut Leit-
ner. AuchPhilipp und ich leiden
noch immer an den Folgen. Ich
kann kaum noch die Stiege hi-
naufgehen mit meinem Fuß.“
17 Schrauben und vier Platten

KRISENINTERVENTIONSTEAM IM DAUEREINSATZ

„ErschrockeneGesichter undVerzweiflung“
Edwin Benko: „Wasmir in Erin-
nerung bleibt, sind die vielen
erschrockenenGesichter in der
Herrengasse,diedasunfassbare
Geschehen widerspiegelten,
und die Verzweiflung von An-
gehörigen der Opfer.“

Das Kriseninterventionsteam
des Landeswar nach derAmok-
fahrt neunTage intensiv imEin-
satz. 140 Mitarbeiter leisteten
Akutbetreuung und führten al-
leine in der Herrengasse über
1000 Gespräche, erzählt Leiter

Tausende gedachten der Toten
und entzündeten Kerzen

Der Getötete hatte erst zwei
Wochen zuvor geheiratet

4 | Thema des Tages
Kleine Zeitung

Montag, 15. Juni 2020
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ABLASSER Ulrike, ARCHAN Sandra, AUER Harald, BATJANI Carmen, BENIGNI Monika, ECKER Renate,                 
GLASER Paula, GORIUPP Katrin, HÖTZL Barbara, HUBMANN Doris, HUSS-RAUSCHER Magdalena, KAPLAN 
Karl, LEINWEBER Heike, LIEBMANN Anna, PAMMER Kerstin, POSCH-FRISEE Gudrun, PREMM Angelika,                   
QUEHENBERGER Magdalena, RADAELLI Sandra, REICHENBERGER Klaus, RUMPF Helene, SCHLAGER Hanne-
lore, SEIDL Matthias, SEIDL Michael, STOIRER Thomas, SIEGL Ulrich, STEINKELLNER Helmut, WILDING Claudia 
und PROMITZER Elisabeth

Einen runden Geburtstag feierten: 
KLUG Karin und MATZI Rosi

Wir gratulieren sehr herzlich!

IMPRESSUM

Amt der Steiermärkischen Landesregierung 
FAKS – Koordinationsstelle (KIT) Krisenintervention 
Paulustorgasse 4, 8010 Graz 
www.kit.steiermark.at

Geburtstage im Juni:


